
1 Gemeinsamen Zweck festhalten
Die GbR entsteht formlos, sobald sich mindestens zwei Personen für ein gemeinsames Ziel
zusammentun.

2 Gesellschaftsvertrag schriftlich schließen
Mündlich reicht rechtlich aus, verhindert aber keinen Streit. Schriftlich ist der eigentliche Schutz.

3 Beiträge und Anteile regeln
Wer bringt Geld, Zeit oder Ausstattung ein und wie werden Gewinn und Verlust verteilt?

4 Geschäftsführung und Vertretung klären
Wer darf allein entscheiden, wofür braucht es alle? Ohne Regel gilt Gesamtgeschäftsführung.

5 Ausstieg und Nachfolge vereinbaren
Was passiert, wenn jemand aussteigt, krank wird oder stirbt? Das ist die wichtigste Klausel
überhaupt.

6 Gewerbe für alle anmelden
Jeder Gesellschafter meldet an, sofern die Tätigkeit gewerblich ist. Freiberufler melden sich
beim Finanzamt.

7 Eintragung ins Gesellschaftsregister prüfen
Seit dem MoPeG freiwillig, aber Pflicht, wenn die GbR zum Beispiel Grundstücke oder GmbH-
Anteile erwerben will.

8 Haftung bewusst machen
Alle haften persönlich und gesamtschuldnerisch, jeder also allein für die ganze Summe und auch
für Fehler der anderen.

Gut zu wissen: Die gesamtschuldnerische Haftung wird regelmäßig unterschätzt. Ein Gläubiger kann sich

aussuchen, welchen Gesellschafter er in Anspruch nimmt, und den vollen Betrag von ihm allein verlangen.

Behalte dein Unternehmen im Griff
Aufgaben, Fristen, Verträge und Kunden an einem ruhigen, klaren Ort.
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GbR gründen in 8 Schritten
Eine GbR entsteht fast von allein. Genau das ist die Gefahr. Diese acht Punkte regelst du

bewusst.


